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1.Einleitung

1.7Vorwort

Wie gewinne und binde ich Top-Talente im Bereich Retail?
Sind die Vergiitungsstrukturen meiner Organisation tat-
sachlich marktgerecht, oder hinken wir hinterher? Und: wel-
che Vergiitung ist im konkreten Einzelfall tatsachlich ange-
messen?

Der Bereich Retail sieht sich aktuell einigen Herausforde-
rungen gegeniiber: Ob Onlinehandel, Internet der Dinge oder
neue Strukturen wie beispielsweise der kassenlose Super-
markt sind nur einige der aktuellen Kernthemen und erho-
hen den Druck auf Unternehmen.

Aus der HR-Perspektive ist es daher essentiell, wichtige
Positionen mit den besten Fiihrungs- und Fachkraften zu
besetzen, und diese zu halten. Durch den externen Ver-
gleich mit Vergiitungshohen und -strukturen anderer Unter-
nehmen |hrer Branche bietet die vorliegende Studie eine ob-
jektive Informationsgrundlage um Sie in Ihrer Entschei-
dungsfindung zu unterstiitzen.

Fokussiert auf die Zielgruppe Retail schafft unser Vergi-
tungsreport das notige Fundament zu einer marktgerechten
Vergiitung. Ziel dieser aktuellen Untersuchung ist es, fiir
Sie als Entscheider” im HR Management die nétige Trans-
parenz iiber Hohe und Zusammensetzung des Gesamtein-
kommens zu schaffen. Damit bietet unser Report lhnen ak-
tuelle Informationen und Anregungen

" Um die Lesbarkeit des Textes nicht zu erschweren, werden alle Perso-
nenbenennungen in der mannlichen Form gehalten und sind als Kurz-
form fiir beide Geschlechter gedacht.

»  zur Festsetzung einer marktgerechten Vergiitung,

»  zur Vermeidung iiberhdhter Fluktuation und fehlender
Motivation,

»  zu mehr Sicherheit bei Gehaltsverhandlungen,

»  zur Besetzung lhrer Top-Positionen.

Die High-Performer wissen um ihren Marktwert, und mit die-
sem individuellen Marktvergleich erhalten Sie die Chance,
sich perfekt auf Gehaltsrunden und -absprachen mit den
Spezialisten in lhrer Organisation vorzubereiten.

Der Vergiitungsreport Retail behandelt die einzelnen Vergii-
tungskomponenten, aufgeschliisselt nach der Gesamtdi-
rektvergiitung und den EinflussgroRen (unternehmens-, po-
sitions- und personenspezifische Faktoren). Es folgen die
Grundvergiitung und deren Entwicklung sowie die variable
Verglitung und Zusatzleistungen fiir alle Positionen.

Im vorliegenden Bericht fokussieren wir uns auf eine Aus-
wahl an iiblichen Funktionen. Sollten Sie eine Funktion ver-
missen bzw. einen breiteren Teilnehmerkreis wiinschen, o-
der besteht Interesse an generellen Vergiitungstatbestan-
den und -tendenzen, mdchten wir Sie auf unsere allgemei-
neren Studienberichte aufmerksam machen. Im Anhang fin-
den Sie Naheres zu unserem breit gefacherten Leistungs-
programm. Zogern Sie nicht, uns zu kontaktieren, wir stel-
len Ihnen gern die gewiinschten Daten zusammen.

Weitere Hinweise zur Methodik dieser Untersuchung und zu
den verwendeten Termini finden Sie im Anhang sowie im
Glossar.

Zum Abschluss noch ein personliches Anliegen: Sollten bei
Ihrer Arbeit mit dem Vergiitungsreport Informationen unver-
standlich oder erklarungsbediirftig erscheinen, helfen wir
Ihnen gerne personlich bei allen Fragen weiter. Auch iiber
Anregungen fiir die ndchste Untersuchung freuen wir uns.

S bl

Sylvia Lobach
Projektleiterin
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2.Komponenten der Vergutung

In dem folgenden Kapitel zu den Komponenten der Ver-

glitung werden monetare und nicht-monetare Verglitungs-

leistungen wie folgt behandelt:

2.1 Gesamtdirektvergiitung nach EinflussgroRen
2.2 Grundvergiitung

2.3 Variable Vergiitung

2.4 Zusatzleistungen

Die Grundvergiitung beinhaltet die Summe aller gezahlten

Monatsgehalter inklusive fest zugesagter Zusatzvergiitun-

gen.

Die Gesamtdirektvergiitung schlieft alle Vergiitungs-
leistungen (fixe und variable) auBer den Zusatzleistungen
ein. Zur variablen Vergiitung gehdren sowohl jahres-
bezogene, sogenannte Short Term Incentives (STI), als
auch mehrperiodige, variable Vergiitungsbestandteile,
sogenannte Long Term Incentives (LTI).

Grundvergiitung
Erfolgsunabhingige Festvergiitung (ohne Sachbeziige und Nebenleistungen)

+ Jahresbezogene variable Vergiitung (STI)

Short Term Incentives (STI), klassische Tantieme- oder Bonuszahlungen mit jahrlicher Bezugsbasis (und
jahrlicher Auszahlung)

Gesamtbarvergiitung
Grundvergiitung + jahresbezogene variable Vergiitung

+ Mehrperiodige variable Vergiitung
Mid und Long Term Incentives (LTI), Zusammenfassung von nicht-aktienbasierter und aktienbasierter er-
folgsabhangiger Vergiitung mit mehrjahriger Bemessungsgrundlage

Gesamtdirektvergiitung
Gesamtbarvergiitung + mehrperiodige variable Vergiitung (LTI)

+ Sonstiges (Nebenleistungen, Sonstige Leistungen)
Geldwerte (Sach-)Leistungen (z. B. fiir Dienstwagen), aber ohne Altersversorgung

+ Altersversorgung



Positionsubersicht

Position

Leiter Finanz- und Rechnungswesen

Spezialist Finanzen

Sachbearbeiter Finanzen

Leiter Bilanzbuchhaltung/Buchhaltung

Bilanzbuchhalter

Sachbearbeiter Buchhaltung

Leiter Revision

Spezialist Revision

Leiter Controlling

Controller

Leiter Personal

Referent Personal

Sachbearbeiter Personal

Leiter IT

Leiter Anwendungsentwicklung (Applications)

IT Anwendungsentwickler (Anwendungsprogrammierer)

Leiter IT Betrieb (Operations)

IT Systemadministrator (Systembetreuer)

IT Supporter

Leiter Allgemeine Verwaltung/Organisation

Spezialist Verwaltung/Organisation

Position

Sachbearbeiter Verwaltung/Organisation

Leiter Unternehmensplanung/-entwicklung

Spezialist Unternehmensentwicklung

Leiter Expansion/Business Development

Experte Expansion/Business Development

Leiter Recht

Referent Recht

Leiter Unternehmenskommunikation/PR

Referent Unternehmenskommunikation/PR

Leiter Logistik/Supply Chain Management

Spezialist Logistik/Supply Chain Management

Leiter Vertrieb

AuBendienstmitarbeiter Vertrieb

Position

Spezialist Werbung

Leiter Produktmanagement

Produktmanager

Leiter Einkauf

Spezialist Einkauf

Sachbearbeiter Einkauf

Leiter Category Management

Leiter E-=Commerce

Experte E-=Commerce

Leiter Qualitdtsmanagement/Qualitatswesen

Spezialist/Beauftragter Qualitatswesen

Sachbearbeiter Qualitatswesen

Sachbearbeiter Vertrieb

Leiter Vertriebssteuerung/-controlling

Spezialist Vertriebssteuerung/-controlling

Leiter Marketing

Referent Marketing

Referent Online Marketing

Sachbearbeiter Marketing

Leiter Werbung




4. Anhang

4 THinweise zur Methodik

4.1.1  Der Untersuchungskreis

Wichtig fiir Ihre Interpretation der vorliegenden Auswertun-
gen ist die Kenntnis und Einordnung des Untersuchungs-
kreises - also der in der Analyse untersuchten Unterneh-
men und Positionen. Dieser wird im Folgenden naher be-
leuchtet.

Grundlage fiir die Auswertungen sind die Vergiitungsdaten
aus der Kienbaum Vergiitungsdatenbank. In dieser werden
die Vergiitungsdaten aus unseren jahrlichen Datenerhebun-
gen, individuellen Benchmarks und laufenden Beratungs-
projekten, anonymisiert und standardisiert vorgehalten, um
projektiibergreifende Analysen durchzufiihren. Die Vergii-
tungsdatenbank beinhaltet stets die aktuellsten Daten und

liefert dadurch eine verldssliche Datenquelle fiir unsere Ver-

glitungsanalysen.

Extra fiir diese Studie wurden weitere Daten bei Unterneh-
men erhoben. Im Rahmen einer Fragebogenerhebung bei
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft wurden Informa-
tionen zum Unternehmen und zur Position abgefragt wie
zum Beispiel die Anzahl der Beschaftigten im Unternehmen,
der Umsatz, die Ertragslage und regionale Verortung. Von
besonderem Interesse sind zudem die Informationen auf
Positionsebene. Im Fragebogen werden Eigenschaften der
Positionsinhaber abgebildet wie zum Beispiel die Position,
Positionszugeharigkeit oder Ausbildungsabschluss. Zudem

wurden umfassende Informationen zur Vergiitung der Posi-
tionsinhaber wie zum Beispiel das Bruttomonatsgehalt, die
Anzahl der Gehalter, die zugesagte und ausgezahlte vari-
able Vergiitung oder auch betriebliche Zusatzleistungen er-
hoben.

Unsere Daten durchlaufen einen umfassenden Qualitatssi-
cherungsprozess und geniigen hochsten Qualitatsanspri-
chen. Die Daten werden sowohl durch Experten der teilneh-
menden Unternehmen, als auch durch unsere Kienbaum Be-
rater und statistische Verfahren gepriift und ausgewertet,
z.B. werden Ausreiler identifiziert oder Fehler in der Daten-
grundlage erkannt und ausgeschlossen.

In den folgenden Tabellen und Abbildungen geben wir lhnen
einen Eindruck tber die Verteilung ausgewahlter Merkmale
der Stichprobe der vorliegenden Studie.
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Abbildung 12: Datengrundlage nach Positionsgruppen

. Leiter

B Spezialist/Referent
B sachbearbeiter/Assistenz

Abbildung 13: Datengrundlage nach Beschaftigten

M ois 50
M0 100
/ “. I M 100-250
I ‘ M 250 - 500
%
j B 500 - 1000
e Il 1000 - 2000
8% M 2000- 5000
B iiber 5000

Abbildung 14: Datengrundlage nach Umsatz (in Mio. Euro)

Wi 10
M50
B 50-100
M 100-250
B 250 - 500
I 500 - 1000
M iber 1000

Abbildung 15: Datengrundlage nach GemeindegroRe

M bis 50.000 Einwohner

I 50.000 bis 250.000 Einwohner
I 250.000 bis 500.000 Einwohner
I iber 500.000 Einwohner
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4.1.2  Methodik der Analyse

Eine wesentliche Determinante fiir die Qualitat der Analyse
ist die Datenbasis. Neben der reinen GroRe der Stichprobe
spielt die Qualitat der Daten eine wichtige Rolle. Wir nutzen
modernste statistische Verfahren um die Datenqualitat zu
sichern. Grundlegend ist die Datenqualitdt der Rohdaten be-
reits als sehr gut zu bewerten, da wir die Vergiitungsdaten
direkt aus den Systemen der Arbeitgeber erhalten. Da diese
Datenbasis in der Regel auch auszahlungsrelevant ist, sind
die Daten in den meisten Fallen von hoher Qualitdt. Dariiber
hinaus bereinigen wir die Daten in vollautomatisierten Pro-
zessen, um Unplausibilitaten, Tippfehler und Ausreiler in
den Daten zu bereinigen. Das Ergebnis ist ein Datensatz der
hochsten Qualitatsanspriichen geniigt.

Damit Sie aus den Auswertungen verlassliche Schliisse zie-
hen konnen, ist zudem die Reprasentativitdt der Daten von
groBer Bedeutung. Ziel ist es, dass sie die Ergebnisse der
Analyse auf ihr Unternehmen oder ihren konkreten Fall
iibertragen konnen. In wissenschaftlichen Studien wird dies
zum Beispiel durch die Erhebung einer Zufallsstichprobe
gewdhrleistet.

Da die Vergiitungsdaten aus der Kienbaum Vergiitungsda-
tenbank im {iberwiegenden Male aus unseren Beratungs-
projekten resultieren, kann von keiner Zufallsstichprobe
ausgegangen werden. Aus diesem Grund verwenden wir fiir
die Analyse modernste statistische Methoden, um basie-
rend auf den vorliegenden Daten valide Aussagen treffen zu
konnen. Hierfiir verwenden wir z. B. sogenannte survey
weights, welche aus administrativen Quellen, wie zum Bei-
spiel dem statistischen Bundesamt und der Bundesagentur

fiir Arbeit, stammen. Mit Hilfe dieser Stichprobengewichte
kann etwaige Verzerrungen zur Grundgesamtheit, z.B. ein

zu groRer Anteil kleinerer Unternehmen, entgegengewirkt

werden. Dadurch konnen aus den Auswertungen verldssli-
che generalisierbare Schliisse gezogen werden.

Die Ergebnisse der Analyse werden durch statistische Ver-
fahren, wie zum Beispiel lineare und nicht-lineare Regressi-
onsmodelle ausgewertet. So wird die Plausibilitat und Vali-
ditat der Ergebnisse umfassend sichergestellt.

Um die Vergleichbarkeit der Tabellen untereinander zu ge-
wahrleisten, verwenden wir meist die Vergiitungsgrofe »Ge-
samtdirektvergiitungs, da diese im Vergleich zu Monatsge-
haltern weitere Vergiitungskomponenten wie Funktionszu-
lagen, Sonderzahlungen und jahrliche und mehrperiodige
variable Vergiitungsbestandteile enthalt.

Alle angegebenen Werte beriicksichtigen die Gehaltserho-
hungen fiir das aktuelle Jahr. Waren die Erhéhungen zum
Befragungszeitpunkt noch nicht bekannt, wurden von den
beteiligten Unternehmen die geplanten Gehaltserhéhungen
angegeben und bei der Berechnung der Jahresgrundvergii-
tung beriicksichtigt oder aus dem Vorjahr hochgerechnet.
Die genannten Gehélter besitzen damit fiir das gesamte Ka-
lenderjahr Giiltigkeit.
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4.1.3  Statistische Kennziffern innerhalb
der Untersuchung

Durchschnitte

Addition samtlicher Angaben je Merkmal und Division durch
die Anzahl der erfolgten Nennungen (arithmetische Mittel-
werte).

Mediane und Quartile
Sofern nicht anders vermerkt, wird der Median in diesem
Vergiitungsreport angegeben.

Die Schwankungen der Vergiitungswerte sind in der Praxis
recht groR. Um einen Uberblick iiber diese Schwankungs-
breite zu geben, verwenden wir Lagemale. Neben dem Me-
dian als dem mittleren Wert innerhalb einer Verteilung ge-
ben wir die Werte fiir das untere und obere Quartil an. Zu
diesem Zweck wird die Verglitung der Hohe nach geordnet
und in eine Rangreihe gebracht. Der Median bezeichnet den
Wert, der genau in die Mitte der Reihe fallt. Das untere
Quartil wird errechnet, indem ein Viertel der Vergiitungsnen-
nungen, vom niedrigsten Wert her beginnend, abgezahlt
wird. Entsprechend wird bei der Ermittlung des oberen
Quartils vom hochsten Wert ausgegangen.

Somit haben jeweils

» 25 % aller Positionsinhaber eine niedrigere Vergiitung
als das untere Quartil,

» 25 % eine Vergiitung zwischen dem unteren Quartil und
dem Median,

» 25 % eine Vergiitung zwischen dem Median und dem
oberen Quartil und schlieBlich

» 25 % eine hohere Vergiitung als das obere Quartil.

Dieser Sachverhalt wird an folgendem Beispiel von elf Nen-
nungen deutlich:

Hochster Wert €

daher, dass die Durchschnittswerte durch den Einfluss ein-
zelner sehr hoher oder niedriger Vergiitungswerte stark
nach oben oder unten gezogen werden.

Durchschnitt = 54 |

71
65 25%
| 62 | »  Oberes Quartil
59
25%
56
54 | »  Median
5
25%
48
| 46 | »  Unteres Quartil
44
25%
42

Niedrigster Wert &

Die Jahresgesamtvergiitung einer bestimmten Position be-
tragen z. B. (in Tsd. €): 42, 44, 46, 48, 51, 54, 56, 59, 62, 65,
71. Die von uns verwendeten statistischen Kennziffern zu
diesem Beispiel ergeben sich aus folgender Grafik:

Zu beachten ist bei der Interpretation dieser Lagemale,
dass das untere und obere Quartil nicht etwa die Extrem-
werte der Vergiitungsreihe darstellen, sondern dass jeweils
25 % der entsprechenden Mitarbeiter eine noch niedrigere
bzw. hohere Vergiitung erhalten.

Die statistische Auswertung zeigt, dass die Durchschnitte
der Vergiitungswerte im Allgemeinen hoher oder niedriger
liegen konnen als der Median. Das riihrt im Wesentlichen

GroRenklassen

Die verwendeten GroRenklassen schlieBen stets den rech-
ten Rand ein, den linken dagegen aus. Die Beschiftigten-
klasse »500 bis 1 000« umfasst also Unternehmen, die 501
Mitarbeiter oder mehr, jedoch nicht mehr als 1 000 Mitar-
beiter beschaftigen.
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4.1.4  Praktische Hinweise fiir die Anwendung

Der vorliegende Vergiitungsreport bietet Ihnen eine Fiille
von Informationen, die lhnen bei der Entwicklung und An-
passung lhrer Vergiitungspolitik helfen.

Sollten Sie zum ersten Mal mit diesem Kienbaum Report ar-
beiten, mochten wir lhnen im Folgenden anhand konkreter
Anwendungsfalle einige Hinweise zur sinnvollen Nutzung
der Studie geben.

Anwendungsbeispiel 1

Sie mochten eine spezielle Position im Unternehmen ein-
stellen und bendtigen eine grobe Orientierung dariiber, in
welchem Rahmen sich die marktiibliche Jahresgesamtver-
glitung bewegt.

In den Tabellen und Positionsiibersichten finden Sie ge-
naue Angaben zum Marktwertrahmen der Jahresgesamt-
verglitung der Position nach unterem und oberen Quartil,
Median und Durchschnitt.

Anwendungsbeispiel 2

Sie benotigen im schnellen Zugriff einen zuverldssigen
Wert der angemessenen Jahresgesamtvergiitung fiir eine
spezielle Position mit einer Positionszugehorigkeit von bei-
spielsweise zwei bis fiinf Jahren.

In diesem Fall finden Sie die dazugehdrigen Marktdaten in
den Tabellen Gesamtdirektvergiitung nach EinflussgréBen
- genauer nach Positionszugehorigkeit und Berufserfah-
rung.

Anwendungsbeispiel 3 - Mischpositionen

Oftmals sind Mitarbeiter aufgrund ihrer vielschichtigen Ta-
tigkeit (besonders in kleinen und mittleren Unternehmen)

nicht eindeutig einer bestimmten von uns angegebenen Po-

sition zuzuordnen. Vielmehr betrifft ihre Tatigkeit Teile
mehrerer Positionen. In solchen Fillen ist abzuwagen, ob
man die Vergiitung nach dem anspruchsvollsten Merkmal
der Tatigkeit ausrichtet oder ob man die prozentualen An-
teile an den einzelnen Positionen festlegt, die Betrdge er-
rechnet und daraus den Durchschnitt bildet.
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4.2 Compensation Glossar

Ausbildung

In der vorliegenden Untersuchung ist der hochste berufli-
che Bildungsabschluss abgebildet. Nicht abgefragt werden
allgemeinbildende Schulabschliisse wie z. B. Haupt-, Real-
schulabschluss oder Abitur.

Auspragungen

Den Positionen werden je drei Positionsauspragungen zu-
geordnet, die den Erfahrungslevel bzw. Karrierelevel des
Positionsinhabers widerspiegeln und damit zu einer verfei-
nerten Aussage iiber die Einzelposition fiihren.

Berufserfahrung

Die Berufserfahrung orientiert sich in der vorliegenden Un-
tersuchung an den Jahren nach Abschluss der Hauptausbil-
dung des Positionsinhabers.

Betriebliche Altersversorgung
In der vorliegenden Untersuchung wird ausschlieBlich die
arbeitgeberfinanzierte Altersversorgung betrachtet.

EinflussgroRen

Unter dem Begriff EinflussgroRen werden in der vorliegen-
den Untersuchung alle externen Marktfaktoren, unterneh-
mensspezifische Faktoren, wie z.B. Umsatz, Mitarbeiterzahl
oder Branche, positionsspezifische Faktoren, wie Hierar-
chie oder Personalverantwortung sowie personenspezifi-
schen Einflussfaktoren, wie Berufserfahrung oder Ausbil-
dung, zusammengefasst, die Einfluss auf die Héhe der Ver-
glitung haben.

Fiihrungskrafte

Angestellter, der auf Fiihrungsebene (disziplinarisch u. ggf.
auch fachlich) Mitarbeiter fiihrt, z. B. Abteilungsleiter Ver-
trieb.

Firmenwagen
In der vorliegenden Untersuchung werden ausschlieBlich

Firmenwagen behandelt, die vom Unternehmen gestellt wer-

den.

Gesamtdirektvergiitung

Summe aus Grundvergiitung und variablen Vergiitungsbe-
standteilen (wie jahreshezogene und mehrperiodige vari-
able Vergiitung). In der Gesamtdirektvergiitung nicht er-
fasst sind dagegen geldwerte Vorteile von betrieblichen
Zusatzleistungen sowie Mehrarbeitsvergiitungen.

Gesamtbarvergiitung (IST):
Beinhaltet die Jahresgrundvergiitung und die tatsachlich
ausgezahlte jahresbezogene variable Vergiitung.

Gesamtbarvergiitung (ZIEL):
Beinhaltet die Jahresgrundvergiitung und die jahresbezo-
gene variable Vergiitung bei 100 % Zielerreichung.

Gesamtverglitung
= Gesamtdirektvergiitung.

Grundverglitung

Ergibt sich aus den Bruttomonatsbeziigen multipliziert mit
der Anzahl der Zahlungen pro Jahr. Darin einbezogen wer-
den auch Weihnachts- und Urlaubsgelder (sofern diese als
feste Betrdge gezahlt werden, wurden sie in Gehaltsanteile
umgerechnet). Vergiitungen von Teilzeitbeschaftigten wer-
den auf 100 % hochgerechnet.

Jahresbezogene variable Vergiitung

(Short Term Incentives/STI)

Unter diesem Begriff werden in der Untersuchung klassi-
sche Tantieme- oder Bonuszahlungen mit jahrlicher Be-
zugshasis (d.h. jahrliche Auszahlung) zusammengefasst.

Jahresgesamtbarvergiitung (IST):
= Gesamtbarvergiitung (IST).

Jahresgesamtbarvergiitung (ZIEL):
= Gesamtbarvergiitung (ZIEL).

Jahresgrundvergiitung
= Grundvergiitung.

Jahresgesamtdirektvergiitung
= Gesamtdirektvergiitung.

Long Term Incentives
= Mehrperiodige variable Vergiitung
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Mehrperiodige variable Vergiitung

(Long Term Incentives/LTI)

Unter diesem Begriff werden in der Untersuchung nicht-ak-
tienbasierte und aktienbasierte erfolgsabhangige Vergi-
tung mit mehrjahriger Bemessungsgrundlage zusammenge-
fasst.

Personalverantwortung

Dargestellt nach der Anzahl der Mitarbeiter, die (nach Kop-
fen) dem Positionsinhaber direkt und indirekt unterstellt
sind.

Positionsauspragungen
= Auspragungen

Positionsgruppe

Jede einzelne Position dieses Reports wird eindeutig einer
der drei Positionsgruppen Fiihrungskréfte, Spezialisten o-
der Sachbearbeiter zugeordnet.

Positionszugehdrigkeit

Anzahl der Jahre, die der Positionsinhaber in seiner jetzi-
gen Position tatig ist. Hierzu zahlen auch Jahre, in denen
der Positionsinhaber in einer anderen Firma tatig war.

Sachbearbeiter

Angestellter in einem erlernten Beruf (Ausbildung), der eine
qualifizierte administrative Tatigkeit ausiibt, z. B. Sachbear-
beiter Buchhaltung.

Short Term Incentives
= Jahresbhezogene variable Vergiitung

Spezialisten

Angestellter, der auf Spezialistenebene fiir ein oder meh-
rere Aufgabengebiete zustandig ist, fiir die i.d.R. (Fach-)
Hochschulstudium oder vergleichbare Ausbildung erforder-
lich sind; keine disziplinarische Personalverantwortung, z.
B. Personalreferent.

Variable Vergiitung

Zur variablen Verglitung gehoren sowohl jahreshezogene,
sogenannte Short Term Incentives, als auch mehrperiodige,
variable Vergiitungshestandteile, sogenannte Long Term In-
centives.

Vergiitung

Der Begriff Vergiitung wird in der vorliegenden Untersu-
chung als allgemeiner, iibergeordneter Begriff in den Tex-
ten verwendet. Im Detail unterscheiden wir Grundvergiitung,
Gesamtbarvergiitung, Gesamtdirektvergiitung und variable
Vergiitung zur Kennzeichnung der einzelnen Vergiitungs-
komponenten.

Zusatzleistungen
Unter diesem Begriff werden in dieser Untersuchung die Be-
triebliche Altersversorgung und Firmenwagen behandelt.
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5. Aktuelle Vergutungsreports Deutschland 2018

Im Folgenden finden Sie eine Auflistung unserer aktuellen Vergiitungsreports.

Alle Reports sowie weitere Vergiitungsdaten- und -handlingprodukte finden Sie unter:

> shop.kienbaum.com.

Fiir die Vergiitung in verschiedenen Hierarchiestufen von Unternehmen bieten wir folgende Reports:

Geschaftsfiihrer
Vergiitung von Geschaftsfiihrern/Vorstanden:

» nach allen relevanten Vergiitungskomponenten

» nach externen Marktfaktoren,
" GESCHAFTSFONRER . unternehmens- und positionsspezifischen
sowie personenspezifischen Einflussgroen

Fiihrungskrafte

» nach allen relevanten Vergiitungskomponenten

i » nach externen Marktfaktoren, unternehmens-und
" FUHRUNGSKRAFTE positionsspezifischen sowie personenspezifi-
schen Einflussgrofen

Spezialisten & Fachkréafte
Darstellung der aktuellen Vergiitung vom Spezialist Finanzen bis zur Empfangskraft:

» nach allen relevanten Vergiitungskomponenten

» nach externen Marktfaktoren, unternehmens-
und positionsspezifischen sowie personen-
spezifischen EinflussgréRen

Vergiitung von Fiihrungskraften der oberen, mittleren und operativen Fiihrungsebene:
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& SPEZIALISTEN

D VERTRIEB

Kienbaum®

Fiihrungskrafte & Spezialisten in kaufméannischen Funktionen
Darstellung der aktuellen Vergiitung von der Kaufmannischen Gesamtleitung bis zum
Disponent:

» nach allen relevanten Vergiitungskomponenten

» nach externen Marktfaktoren, unternehmens-
und positionsspezifischen sowie personen-
spezifischen EinflussgroRen

Fiihrungskrafte & Spezialisten in technischen Funktionen
Darstellung der aktuellen Gehaltsentwicklung von der Technischen Gesamtleitung bis zum Spezialist Qualitatswesen:

» nach allen relevanten Vergiitungskomponenten

» nach externen Marktfaktoren, unternehmens-
und positionsspezifischen sowie personen-
spezifischen Einflussgrofen

Fiihrungskrafte & Spezialisten in IT-Funktionen
Darstellung der aktuellen Gehaltsentwicklung vom Leiter IT bis zum User Helpdesk Spezialisten:

» nach allen relevanten Vergiitungskomponenten

» nach externen Marktfaktoren, unternehmens-
und positionsspezifischen sowie personen-
spezifischen EinflussgroRen

Fiihrungskrafte & Spezialisten in Marketing und Vertrieb
Darstellung der aktuellen Gehaltsentwicklung vom Vertriebsleiter bis zum Servicetechniker:

» nach allen relevanten Vergiitungskomponenten

» nach externen Marktfaktoren, unternehmens- und positionsspezifischen so-wie personenspezifischen EinflussgroBen
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COMPENSATION PORTAL

in nur 3 Schritten zur
Gehaltsinformation

Mit unserem Online Verglitungstool Compensation Portal rufen Sie einfach
und schnell Verglitungsdaten fiir beliebig viele Jobpositionen ab.

24h am Tag online
verfligbar

=
L C¥

=
Arg

Keine Installation
von Software

Auf allen Endgeraten

bedienbar

Absolute Sicherheit
“Ihrer Daten
TUV-zertifiziert

Regelmafig
aktualisierte Daten

RegelmaRig aktualisierte und erganzte Jobpositionen.

Kontaktieren Sie uns unter:
Fon: +49 221 801 72-346

> WW nsation-portal.kienbaum.com

Funktionsweisen

> Gehaltsdaten aus iiber 8.000 Unter-
nehmen von Top Executives,
Fiihrungskraften, Spezialisten
und Fachkraften

> RegelmaBige Erganzung der
Datenbasis um neue Stellen

Kienbaum®

> bequemes Handling
> vielfaltige Auswahlkriterien

ca. 200 Jobs pro Land

rtungen auf der Basis von
mehr als 600.000 Vergiitungsda-
tensatzen

> Aktuelle Daten aus D-A-CH,
CEE-Raum, Spanien und Tiirkei

> Datenexport in Excel und PDF
> individuelle Ergebnisberichte

Compensation Portal Premium oder Compact — ganz auf Ihre Bediirfnisse zugeschnitten

COMPACT

bietet Ihnen uneingeschrankten Zugang zur Online-Vergiitungsdaten-
bank von Kienbaum.

> bis zu 200 Positionen (variabel pro Land und Produktzuschnitt) und
23 Branchen

> b5 Benutzer-Accounts inklusive steuerbarer Rechtevergabe

> Individuelle Berichtserstellung

> Ausgabe als Online-Ergebnisbericht und/oder PDF- bzw. Excel-Export
> Verstandliche und intuitive Handhabung

> inklusive freier Downloads ausgewahlter Kienbaum Vergiitungsreports
(abhéngig von Land und Produktzuschnitt)

PREMIUM

bietet Ihnen {iber die Schnellabfrage hinaus zahlreiche Features und ist
damit das professionelle Werkzeug fiir routinierte Vergiitungsfragen in
der taglichen Personalarbeit.

> liber 200 Positionen (variabel pro Land) und aus 23 Branchen
> 20 Benutzer-Accounts inklusive steuerbarer Rechtevergabe

> Profi-Abfrage mit Speicherung von Unternehmens-, Positions- und
Matchingprofilen

> Gegenliberstellung eigener Daten und Marktdaten

> Individuelle Berichtserstellung

> Ausgabe als Online-Ergebnisbericht und/oder PDF- bzw. Excel-Export
> Verstandliche und intuitive Handhabung

> inklusive freier Downloads aller Kienbaum Vergiitungsreports des
Landerpakets, Studien und Trendinformationen

Bei Interesse an unserem Tool kontaktieren Sie unsere Experten:

Thomas Kerschbaumer
Principal Data Management
thomas.kerschbaumer@kienbaum.de

Victoria Perlwitz
Client Development / Data Management
victoria.perlwitz@kienbaum.de



www.kienbaum.de




	Vergütungsreport Retail 2018 1
	Vergütungsreport Retail 2018 2
	Vergütungsreport Retail 2018 3
	Vergütungsreport Retail 2018 4
	Vergütungsreport Retail 2018 5
	Vergütungsreport Retail 2018 6
	Vergütungsreport Retail 2018 8
	Positionsübersicht_Retail
	Vergütungsreport Retail 2018 71
	Vergütungsreport Retail 2018 72
	Vergütungsreport Retail 2018 73
	Vergütungsreport Retail 2018 74
	Vergütungsreport Retail 2018 75
	Vergütungsreport Retail 2018 76
	Vergütungsreport Retail 2018 77
	Vergütungsreport Retail 2018 78
	Vergütungsreport Retail 2018 79
	Vergütungsreport Retail 2018 80
	Vergütungsreport Retail 2018 81

